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Prizrakischer             Hoheitsbote 
 

   

Krieg um Liod unterbrochen 
Schlacht von neuer Staraya Anwärterin LUCIJANA DANJA angehalten 

  Potentieller Nachfolger von Graf Vladenko kündigt sich in Prizra vor der Staraya an 
 

Vier Monde hält nunmehr die Schlacht um die 

Herrschaft Liod´s in und um Grovod an als 

uns eine Sensation aus dem Palast der Staraya 

erreicht.  

 

Ein verschollener Sohn des Grafen Vladenko 

soll in Prizra vorstellig geworden sein. Es ist 

zwar noch nicht bewiesen ob es sich hierbei 

wirklich um einen Blutsverwanden des 

verstorbenen Grafen Ivanovic Vladenko von 

Grovod handelt, jedoch entsandte die 

Staraya Anwärterin LUCIJANA DANJA welche 

aufgrund der schlechten Verfassung der 

Staraya temporär ihr Amt übernommen hat, 

die telokhranitel der Staraya um die Kämpfe 

in Grovod zu unterbrechen bis seine Blutlinie 

vollständig bewiesen ist.   

 

Der Junge Nachfolger stellte sich als 

Ivanovic den zweiten, unehelichen Sohn des 

Grafen Ivanovic von Grovod vor.  

Er teilte dem hohen Rat von Prizra mit das er lange Zeit in Gefangenschaft lebte und erst kürzlich wieder entkommen sei und sein Vater 

nicht einmal von seiner Existenz gewusst hatte.  

Seine Mutter war wohl eine Adelige aus dem Lande Heros welche dereinst mit dem Grafen eine Liaison einging und welche der Graf für Tod 

hielt.  

 

Mit dem Fall ihrer Stadt im Jahre 1686 durch den Schurken Kintaro Bahlos (Vater des 

gesuchten Schurken Temudschin Bahlos‘) welcher viele Jahre als Pirat die südlichen 

Länder terrorisierte wurde sie von eben diesen an Pyrokleanische Sklavenhändler 

verkauft wo sie nur 2 Jahre später ihr Leben lies.  

Er selber fristete viele Jahre als Sklave in der Wüste von Scheherezade bevor er vor gut 

einem Monat von Heinerich zu Felsenherz in Grovod gefunden und befreit wurde.  

Heinerich zu Felsenherz sagte hierzu das er den verschollenen Sohn des Grafen in einem 

der Lager der angreifenden Grabitiel entdeckte und zwecks seiner Ähnlichkeit zum 

Grafen sofort erkannte.  

 

Und ja man kann schon jetzt die Ähnlichkeit der beiden kaum anzweifeln (siehe 

Illustration).  

 

Hoffen wir für unsere Brüder und Schwestern der Liod das der Krieg nun ein Ende 

nimmt und der Nachfolger ihres geliebten Herrschers genauso gutherzig ist wie sein 

Vater.  

 

Sollte sich der Nachfolger jedoch als Betrüger herausstellen werden die Kämpfe um die Stadt Grovod fortgesetzt.  

Dann wird wohl einer der Grabitilianischen Feldherren zum neuen Führer der Liod erwählt werden.  

Bis dahin lagern die Besatzer aus Keerin jedoch friedlich im Walde von Grovod.  

 

 

 Prizrakische Helden für tot erklärt 
Wölfe trauern um ihre Offiziere 

 

Die Offiziere der Prizrakischen Armee Hauptmann Alexey Wolkow 

und Leutnant Katja Wolkanowa gelten seit nunmehr 9 Monaten 

als vermisst. 

Ihr letzter Auftrag war es die Staraya Anwärterin Morva, welche 

nunmehr als Ketzerin gilt, sicher in den Lunaris Wald zu leiten um 

dort friedliche Verhandlungen zu führen. 

Wie wir jedoch alle wissen sind diese friedlichen Verhandlungen 

mit dem Mord an dem Grafen Ivanovic Vladenko zu Grovod 

gescheitert. 

Da auch bisher keinerlei Spuren auf ihren Verbleib zu finden sind 

wurden die Prizrakischen Helden am letzten Wochenende für Tod 

erklärt. Die „WolkoW Wölfe“, ihr altes Bataillon, trauern um ihre 

offiziere. „es WirD Wohl keiner an ihre stelle treten können, Wir 

waren eher eine Familie als ein Trupp von Soldaten… Wir Waren halt; Das ruDel!“ so Die Wölfe zum 

Prizrakischen Hoheitsboten auf der Verabschiedung von Hauptmann Alexey Wolkow und Leutnant 

Katja Wolkanowa. Der ehemalige Leibarzt von Graf Vladenko, Miolivic Kadevno versicherte jedoch 

den Wolkow Wölfen das sie aufgrund der Tapferkeit ihrer Anführer und ihrer vielen siegreichen 

Schlachten auch in Zukunft die Wolkow Wölfe bleiben werden. Miolivic Kadevno versicherte dem 

Prizrakischen Hoheitboten das der baldige Nachfolger von Graf Ivanovic Vladenko die Wölfe in 

seine Dienste als Leibgarde unter der Führung von Heinerich zu Felsenherz aufnehmen wird. 

 

 

Links der verstorbene Graf Vladenko von Grovod 

Rechts der vermeintliche Sohn und Thronerbe der 

Grafschaft Grovod 

 

 

Familien Leibarzt der 

Familie Vladenko, Miolivic Kadevno 

Erschienen am 01.06.1722 



Ausgabe E/F – 6 bis 7 Mond 1722 

 
 

2 

Bahlos nahe Grovod gesichtet 
 

Der Mörder und Verräter Kahn Temudschin Bahlos wurde 

gesichtet. Man sagt er führte eine der lagernden Truppen 

der Grabitiel welche vor der Stadt Grovod lagern an. 

Sicherlich wollte er selbst Grovod einnehmen. Zum Glück 

kamen die telokhranitel der Staraya Anwärterin 

LUCIJANA DANJA. Diese gingen sofort in das Lager in dessen 

Bahlos als Anführer vermutet wurde. Nicht einer der 400 

Mann starken Armee jedoch konnte Anhaltspunkte 

liefern. Alle beteuerten dass sie nicht Kahn Bahlos dienen. 

Ob es sich hier um eine Verwechslung handelt oder ob uns 

hier mal wieder ein Bär aufgebunden wird ist unklar. 

Kahn Bahlos ist berühmt für seine Versteckspielchen und 

treuen Untergebenen. Es heißt Kahn Bahlos sei der Sohn des 

circa 1717 verstorbenen Piraten Nezkanno Paktierers und 

Königsmörders Kintaro Bahlos welcher in den Jahren 1660 

bis circa 1710 (Ende seiner Regentschaft unbestätigt)  Das 

Penta Meer bis hin zur Anzonianischen Meeresenge unter 

dem Alias „zuì Dàshī“ (Betrunkener meister) terrorisierte. 

Aber auch darüber hinaus soll er viele kleinere und 

größere Königreiche ausgeraubt haben. Auch seinem Sohn 

welcher das Erbe seines Vaters einnahm sagt man schon 

jetzt die widerwärtigsten Taten nach. So soll er bereits die 

Schatzkammern von Sankt Kerian geplündert haben und 

wertvollen Sternenstahl der Sankt Kerianer in seinen 

Besitz gebracht haben. Im Jahre 1717 soll er es sogar 

geschafft haben durch seine Schandtaten den 

Königsthron des Reiches der Grabitiel zu besteigen 

weswegen er schon jetzt Steckbrieflich gesucht (Tot oder 

lebendig) wird. Er gilt als Verschlagen, ist bekannt für seine Verkleidungskunst und extrem tödlich und 

gefährlich. Achten sie bitte auf alle fremden. DIESER VERSCHLAGENE MÖRDER KÖNNTE IHR NACHBAR SEIN! 

 

Eisiger Sommer in Sicht 
Während man vor einigen Wochen noch über den ausbleibenden Frühling im Lunaris Wald scherzte ist 

dort mittlerweile niemandem mehr zum Lachen zumute. Die eisige Kälte hält weiter an. Nicht nur dass 

viele die dortigen Felder erst kürzlich von einem Drachen niedergebrannt wurden, nun erblühen auch 

die unversehrten aufgrund der fortwährenden Kälte nicht. Die Bevölkerung befürchtet eine 

BevorstehenDe hungersnot. “Wenn Das so Weitergeht müssen Wir noch unseren hofhunD kuno verspeisen.”, 

meint Bauer Manko, der um seine Existenz fürchtet. Er macht das ketzerische Treiben in Lunacrovi dafür 

verantWortlich. “soWas passiert eBen, Wenn man Das Nezkanno nutzt.” oB Dies tatsächlich Die ursache ist 

ist jedoch fraglich. Immerhin befällt die Kälte den gesamten Lunaris Wald. Meteorologe Krystov 

Leinitsch behauptet dies sei schlicht eine Langzeitfolge der Lebensweise rund um den Lunaris Hügel. 

Immerhin sei dieses Gebiet sehr beliebt bei Reisenden die hier immer wieder Urlaub machen. Das ständige An- 

und Abreisen mit Kutschen und Unmengen an Koffern schade nicht nur den Straßen sondern langfristig 

auch dem Klima. Was nun tatsächlich der Grund für die Kälte ist sei dahingestellt. Fakt ist, dass ein 

eisiger Sommer zu erwarten ist und man in dieser Region wohl besser in warme Kleidung investieren 

sollte. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Nezkanno Priester aus Lunacrovi sammelt Körperteile? 
 

Seit einiger Zeit hört man von einem groß gewachsenen Maskierten Mann welcher nachts durch die Straßen der Hauptstadt 

prizra streift. er zerstückelt menschen unD entWenDet körperteile. laut augenzeugen soll es sich Wohl um „pater Jensen“ Dem 

Barden und Priester des Dorfes Lunacrovi handeln. „als ich nahe lunacrovi auf den Feldern arbeitete habe ich seine Stimme des 

Nachts oft Singen und Feiern gehört, ich bin mir zu hundert Prozent sicher das dieser maskierte Mann exakt dieselbe Stimme 

hat. Ich sah ihn wie er fröhlich ein Liedchen singend an einem Opfer saß und dies verstümmelte. Auch Statur und Größe stimmt 

mit Dem Was ich sah üBerein.“ So der Augenzeuge. Was hat er wohl mit den Körperteilen vor? Und wie ist er aus Lunacrovi nach 

Prizra gelangt. Die Wachen der Staraya suchen die Stadt Tag und Nacht nach einem Mann mit passender Größe und Stimme ab, 

Hier eine Phantomzeichnung des vermeintlichen Mörders. Bis zur Bestätigung dass es sich bei dem maskierten Mörder wirklich 

um den vermeintlichen Nezkanno Paktierer Jensen handelt ist jedoch äußerste Vorsicht geboten. Wir empfehlen hier;  

Erst schießen, dann fragen! 

 

Dusha Ptizi immer noch 
nicht angekommen 

 

Die Dusha Ptizi, die Geistervögel welche die 

Toten in die Anderwelt geleiten sind immer 

noch nicht da. Die Geistervögel welche 

sich jeden Frühling zu einemgroßen 

Schwarm formieren und über das ganze 

Land streifen wurden immer noch nicht 

gesichtet. Wie wir alle wissen wird 

normalerweise immer dann wenn sich die 

Dusha Ptizi zu einem großen Schwarm 

zusammenhäufen und majestätisch über 

Prizraki ziehen ein großes Fest gefeiert 

wird. Dieses Fest wird in der Regel in der 

Mitte des vierten Mondes gefeiert wenn die 

Schwärme den Himmel füllen. Leider aber 

ist noch immer nicht ein Schwarm zu 

sehen. Wo sind die Geistervögel? Laut den 

Stoykas kann dies schwerwiegende Folgen 

haben. Denn wenn sie uns nach dem Tode 

nicht in die Anderwelt geleiten werden 

wir auf ewig in unserem verrottenden 

Körper gefangen sein. Hoffen wir das sie 

noch schnell genug wieder auftauchen 

sonst Gnade uns Ursus. 

 

Prizraker 
Jugendarmee 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

Ermöglicht eurem Spross noch 
heute ein neues Leben in der 
Jugendmilitärschule zu 

Prizra. Hier werden die 
kleinen Prizraker schon früh 

vorbereitet auf den Kampf 
gegen das Nezkanno vorbereitet 

zu sein. Die Ausbildung 
beinhaltet kostenfreie 

Unterkünfte, gute gehaltvolle 
Nahrungsmittel und spätere 
schnelle Aufstiegschancen in 

der Armee von Prizra. 
Sichert eurem Spross noch 

heute einen der begehrten 
Plätze 

 

Gesucht! 
 
 
 

 

Baba Yagar 
Die ehemalige Stoyka des 

Lunaris Waldes wird gesucht. 

Sie gilt als extrem 

gefährlich. 

Zuletzt wurde sie mit dem 

Aussehen der obigen Skizze 

beschrieben und soll sich im 

Lunaris Wald aufgehalten 

haben.  

 

Belohnung 15 Goldstücke 
(für den leblosen Körper) 

Gesucht! 
 
 
 

 

Kahn Bahlos 
Der ehemalige Kahn des 

Keerinisch-Gabitilianischen 

Landteiles Songwan und 

Anwärter auf den Thron des 

Großkahns wird wegen 

mehrfachen Betruges und 

Hochstapelei gesucht. Er ist 

extrem gerissen. Bitte sofort 

den Wachen melden 

 

Belohnung 5 Goldstücke 
(Tot oder lebendig) 

 

Gesucht! 
 
 
 

 

Stoyka Morva 
Die ehemalige Stoyka und 

Anwärterin auf den Platz der 

Staraya hat sich von uns 

abgewandt. Sie gilt als 

hinterlistig und gefährlich. 

Zuletzt wurde sie mit dem 

Aussehen der obigen Skizze 

beschrieben und soll sich im 

Lunaris Wald aufgehalten haben.  

 

Belohnung 15 Goldstücke 
(Tot oder lebendig) 
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Lucijana Danja als Staraya 
Nachfolgerin bestätigt! 

 

 

Kurz vor Redaktionsschluss 

ereilte uns eine 

Sensationsmeldung! 

 

Die langjährige Schul Kameradin 

von Stoyka Morva, Stoyka 

Lucijana Danja, welche schon 

viele Monde als Nachfolgerin von 

Stoyka Morva gehandelt wurde 

hat den Titel nun offiziell inne!  

 

Laut offiziellen Informationen 

aus dem Palast der Staraya 

ersetzt sie Stoyka Morva und soll 

nun dort weitermachen wo diese 

versagte.  

 

Feiert Stoyka Lucijana Danja also 

einen Erfolg in Lunacrovi und bestätigt oder verneint die 

Anschuldigungen gegen das Dörfchen, so wird sie 

zurückkehren und zur neuen Staraya ernannt.  

 

Wird sie jedoch nicht bis zum eißfest wieder im Staraya Palast 

sein so müssen wir davon ausgehen das es sich um ein 

verfluchtes Dorf handeln muss. In diesem Falle wird mit aller 

weltlichen Macht (Drache oder nicht) gegen alles 

vorgegangen was sich auf dem Lunaris Hügel befindet und 

dieser endgültig gereinigt.(So offiziell aus dem Staraya Palast) 

 

 Hoffen wir also das sie nicht scheitern wird wie ihre 

Vorgänger, legen wir hier eine Gedenkminute für ihre 

Vorgänger ein; 

Stoyka Yagar 
 

Trat den Dienst im Jahre 1678 im Dorfe Blagochestivaya an 

und führte ihren Dienst nachdem das Dorf verbrannte 

weiter. Im Jahre 1687 wurde sie während der Verbannung des 

Schurken Armin Kastro verseucht, kehrte zurück in den 

Lunaris Wald und galt seither als gesucht. Ihr unbestätigter 

Tod im Jahre 1721 wirft jedoch noch immer Fragen auf. 

 

Stoyka Anetharia 
 

(vermisst seit 1719) 

Anetharia trat mit der Gründung vom Dorf Lunacrovi ihren 

Dienst an. Nach nur 7 Tagen Amtszeit galt sie als vermisst. 

 

Stoyka Morva 
 

(abtrünnig seit 1721) 

Morva galt als beste ihres Jahrgangs und sollte zum Eißfest 

1721 die Nachfolge der Staraya antreten. Als Zerreisprobe 

wurde sie im achten Monde des vorherigen Jahres nach 

Lunacrovi geschickt. Seither gilt sie als abtrünnig unter den 

Stoyka. 

 

Krampus schlägt wieder zu 
 

Im Fischerdorf Fiskaren an der Küste von Grovod wurde letzte 

Woche eine vereiste Leiche angespült. Es handelte sich dabei um den 

Fischersmann Boris Katzunevka. Aufgrund seiner Verletzungen ist 

davon auszugehen das er dem seit jeher in fiskaren ansässigen 

„krampus“ zum opfer gefallen ist. Dieser ist ein eis elementargeist 

welcher schon seit vielen Generationen dort Richter und Henker 

spielt. Boris war der Besitzer der größten Fischerei in Fiskaren, 

welche Sünden ihm anzulasten sind ist bisher noch unbekannt, 

seine Frau beteuert jedoch das ihr Mann stets nur gutes Tat. 

Aufgrund dessen jedoch das dem Opfer sein Villi 

abhandengekommen war müssen wir hier von schlimmerem 

ausgehen. Was ist hier vorgefallen? Und können wir wirklich 

weitere Selbstjustiz von einem elementarwesen dulden? Holt sich 

Der krampus Wirklich nur Die „Bösen“ menschen.  Was hat sich 

Boris zu Schulden kommen lassen? hat sich der Krampus hier 

geirrt und einen guten Mann getötet? Oder handelt es sich hier 

um einen Unfall oder sogar Mord von jemand ganz anderen als 

dem Krampus ? die Ermittler versichern dass sie an dem Fall dran 

bleiben werden. 

 

Ketzerische Schriften aufgetaucht 
Obacht! 

 

An mehreren Orten zwischen dem Lunaris Wald und Grovod 

tauchten ketzerische Schriftstücke auf, welche infamen Lügen 

über die ehrwürdige Kirche und unsere ehrenvolle Staraya 

beinhalten. Die niedergeschriebenen Lügen werden von der Kirche 

aufs Höchste verurteilt! Man versicherte uns dass keines der 

Worte wahr sei. In den Schriftstücken wurde behauptet, dass die 

Kirche selbst sich am Nezkanno bediene. Jeder der ein solches 

Schriftstück aus dem Verkehr zieht um bösen Leumund zu 

vermeiden soll von der seiner Gemeinde zugewiesenen Stoyka 1 

Silber erhalten. Wer den Urheber dieser Schriften fasst sogar 1 

Goldmünze! Welche Absicht hinter dieser Gräueltat steckt ist bis 

heute noch Unklar. Es wird jedoch ermittelt. 

 

Shtormovaya gefallen? 
 

Shtormovaya, eine bekannte Norsca Front Feste, ist laut 

Hörensagen kürzlich gefallen. Die Festung galt als vollkommen 

sicher, erst recht nachdem sie letztes Jahr durch eine magische 

Schutz Barriere die viele Jahrzehnte das Nezkanno Fernhalten 

sollte, ergänzt wurde. Die Regierung äußert sich dazu kaum, 

obwohl die Barriere erst letztes Jahr als großer Meilenstein im 

Kampf gegen das Nezkanno deklariert wurde. Die Lieferungen die 

die Festung versorgen sollten wurden Ebenso wurden die 

Nachschübe von Soldaten sofort unterbrochen oder umgeleitet. 

All dies deutet leider darauf hin, das die Shtormovoy Feste wohl 

tatsächlich gefallen ist oder schwer belagert wird.  

Uns bleibt nichts als warten und hoffen dass unsere Helden an 

der Front den Wahnsinn überleben und bald zu ihren lieben 

zurückkehren können. 

All unsere Gebete gehen an die Soldaten und deren angehörige. 

 

Möge Ursus uns allen gnädig sein 

 

Vermisst  

Seit dem 17.04.1722  

 
Miroslav Mülstetovic 

Der 12 Jahre alte Mirpslav wurde 

zuletzt auf dem Spielplatz von 

Hammerbach gesehen. 

 

Vermisst  

Seit dem 01.05.1722  

 
Jana Leinkovitch 

Die 8 Jährige Jana wurde zuletzt 

gesehen als sie in den Solaris Wald 

zum Beeren sammeln ging 

Vermisst  

Seit dem 05.05.1722  

 
Anna Wolkisla 

Anna (15 Jahre) wurde zuletzt 

am Hafen von Grovod beim 

Fischen mit ihrer Schwester 

gesehen. 

Vermisst  

Seit dem 05.05.1722  

 
Anika Wolkisla 

Anika (4 Jahre) wurde 

zuletzt am Hafen von 

Grovod beim Fischen mit 

ihrer Schwester gesehen. 
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Lage um Lunaris Hügel weiterhin 
kritisch 

 

Während der Krieg um Liod in Grovod 

zumindest vorerst stillgelegt zu sein 

scheint ist die Besatzung des Dorfes 

Lunacrovi auf dem Lunaris Hügel 

weiterhin im vollen Gange. 

„seit monaten schon lagern Wir hier 

ohne ein Vor oder zurück, jedes Mal 

wenn wir gen Lunaris vordringen 

wollen erscheint der Drache und 

unsere Truppen müssen sich 

zurückziehen“ So ein Offizier der 

Prizrakischen Besatzungslegion 37 Am 

Rande des Lunaris Hügels. 

 

„immer WieDer verlieren Wir truppen 

des Nachts. Irgendjemand, oder Irgendetwas scheint hier Jagd auf uns zu machen. 

„es ist mir hier nicht geheuer. aBer Was immer auch Da drin ist darf nicht hinaus 

kommen!“ So ein besorgter Soldat einer der Legionen rund um Lunaris. 

 

Es scheint so als seien die Gerüchte war das sich auf dem Lunaris Hügel Monster 

befinden sollen. Laut einem Offizier der nicht genannt werden möchte haben sich 

schon einige Legionen aufgelöst und sind aus Prizraki fort gezogen  

 

„es ist ihnen nicht einmal zu verüBeln, im  norDen Das portal, aus Dem osten Die 

Streitsüchtigen Horden der Grabitiel welche das Fürstentum Grovod einnehmen 

wollen und inmitten des Landes breitet sich das Nezkanno aus und ein Drache, 

eines der heiligsten aller Elementargeister beschützt dies auch noch. Da wird es 

einem Familienvater schon flau im Magen und man überlegt sich in einem 

nachBarslanD aBzusetzen.“ So ein besorgter Bürger. 

 

Einige Bürger, so heist es, durchdringen gelegentlich sogar die Mauer aus 

Soldaten welche das Nezkanno aus Lunacrovi vor den guten Bürgern Prizras 

fernhalten sollen.  

 

 „ich glauBe nicht Dass Dir leute aus lunacrovi Wirklich Dem nezkanno 

zugewandt sind. 3 starke Stoyka sollen dort oben dem Nezkanno anheimgefallen 

sein? Ich denke man missversteht sie. Meine Tochter ist seit einigen Monaten 

vermisst und die Stad wache weis weder ein noch aus. Also habe ich es gewagt und 

bin nach Lunacrovi aufgebrochen. Für mich sind die Leute aus Lunacrovi Helden 

welche seit Jahren dem Nezkanno trotzen und gelernt haben wie man am besten 

gegen es vorgeht. Wenn einer weis wo meine kleine Jasmina ist, dann werden mir 

Diese vermeintlichen hexer Dort oBen am ehesten helfen können“ so ein Bürger 

welcher gefasst wurde während er versuchte nach Lunacrovi einzudringen. 

 

Wir werden es wohl nicht erfahren was dort oben genau vor sich geht. Erst dann 

wenn ein siegreicher Trupp aus Lunaris zurückkehrt können wir hier weitere 

Berichte erhoffen. Hoffen wir für unser Land und die Staraya das Beste! 

Geschichte Prizrakis 
Die Schlacht um Lunaris 

 

In diesen schweren Zeiten in denen im Lunaris Walde erneut das Nezkanno wütet 

möchten wir unseren Lesern die Geschichte des Lunaris Waldes durch eine alte 

überlieferte Legende erneut in die Gedanken rufen. Denn inmitten unseres 

schönen Landes, genau dort wo sich nun das verfluchte Dorf Lunacrovi 

befindet hat wie wir alle wissen schon oft das Nezkanno gewütet. 

 

Im Achten Mond des Jahres 666 nach der Gründung von Prizraki schoss aus dem 

Portal im Norden ein Strahl in den Himmel, dieser flog in hohem Bogen bis in die 

Mitte Prizrakis und erschuf einen gigantischen Krater dort. Sofort wurden 

Truppen entstand zur einschlagstelle. 

 

An der Einschlagstelle befand sich ein pulsierender Lilaner Kristall aus dem ein 

schreckliches Monster entsprang. Viele hunderte von tapferen Männern und 

Frauen Liesen dort ihr Leben und das Feld um den Kristall färbte sich Rot. 

Mehrere Monde vergingen bis im Jahre 667 ein Held aus Sankt Kerian entstand 

wurde, Ivory Medrovaan. Man sagt ihm nach er habe magische Kräfte gehabt 

(Kräfte wie ein Jedi) Durch seine ihm inne wohnende Kraft erschuf er ein Schwert 

welches einen blauen Schimmer hatte und erschlug den Dämon. Die etlichen 

Leichen der Soldaten die vor Ivory dort kämpften wurden aufgehäuft und mit 

heiliger Erde aus Sankt Kerian über 10 Jahre vergraben. 

 

Ivory selber soll irre geworden sein nach diesem Kampf und sein Schwert wurde 

als Mahnmal für alle nachfolgenden Generationen in die Mitte des Hügels 

gesteckt. Vom Kristall fehlt jede Spur. Der Kadaver des Monsters wurde mit 

unter den Hügel (aus Leichen) gelegt. 

Im Jahre 1332 viele Jahre nach der Schlacht, wurde die Geschichte schon zur 

Legende und die ersten Menschen Liesen sich auf dem Lunaris Hügel nieder. Sie 

gründeten das erste Dorf nach der Großen Schlacht um Lunaris. „Medrovaan“ 

 

Diese Geschichte gilt als Legende und ist allerorts bekannt, allerdings 

unterscheiden sich viele Dinge dieser Legende an vielen Orten, es kann also sein 

das jemand anders diese Geschichte wieder ein wenig anders erzählt. Alle 

gleichen sich jedoch in folgenden Punkten; Da war mal ein Monster, da sind 

hunderte gestorben, Ivory hat es getötet, sein Schwert wurde dort gelassen 

und niemand kann es herausziehen, Ivory wurde danach ANDERS (Tot, Böse, Irre 

etc.) 

 

 

 

 

Gerüchte um „Fleischerei 
enke“ häuFen sich 
Kindesentführer gefunden   

Jugend von Prizra weiterhin in angst 
 

Die Fleischerei Enke in Hammerbach musste vor einigen Monden 

aufgrund des Todes von Fleischermeister Enke geschlossen werden. Der 

Nachfolger machte jedoch einen erschreckenden Fund im Keller von 

Enke´s Fleischerei. Dutzende von Leichen verschollener Kinder 

stapelten sich dort um obskure Zeichen welche einwandfrei des 

Nezkanno sind, 

einige wenige überlebende Kinder konnten dort noch aufgefunden 

werden und berichteten dass der Fleischermeister irre war und die 

Jugendlichen zu Wurst verarbeitet. Trotz des Todes von 

Fleischermeister Enke werden jedoch weiterhin Kinder und Jünglinge 

in ganz Prizra als vermisst gemeldet. Handelt es sich hier um einen 

Nachahmungstäter oder ist dies das Verschulden des Hauskoboldes 

von Enke, welcher immer noch frei sein soll? 

 

Mehrere Kinder aus ganz Prizraki haben aufgrund dieser 

schrecklichen Begebenheit begonnen ein schauderhaftes Lied zu 

singen welches die Geschehnisse die sich dort zugetragen haben 

wiedergeben soll. Der Liedtext lautet wie folgt: 

Warte Warte (Das Enke Lied) 

 

In Hammerbach nahe Lunaris 

Rote Gasse Nr.8 

Dort wohnt Enke Fleischermeister 

der die Kinder umgebracht 

 

Enke hat auch einen Gehilfen 

Ein Kobold soll er wohl sein 

dieser lockte mit behagen 

alle in sein Haus hinein 

 

Die Klinge küsst den jungen Mann 

Wo niemand sonst ihn küssen 

kann 

Sie küsst ihn wild und voller Lust 

Der Mond schaut weidend in die 

Brust 

 

Warte, Warte nur ein Weilchen 

dann kommt Enke auch zu dir 

mit dem kleinen Hackebeilchen 

macht er Schabefleisch aus dir 

 

Aus den Augen macht er Sülze 

aus den Hintern macht er Speck 

aus den Därmen macht er 

Würste 

und den Rest schmeißt er Weg 

 

Schöne junge 

Handwerksburschen 

Lud er sich zu Hause ein 

Und in schöne neue Fässer 

Pökelte er sie alle ein 

 

 

 

 

Du brennst für deinen Job? 
 

Wir suchen Verstärkung für  

den Ausbau unserer Institution! 

 

Du magst es warm und kannst einigermaßen lesen und schreiben? 

Du willst deiner Kreativität freien Lauf lassen? 

 

Dann ist die Inquisition genau das richtige für dich! 

 

Bewirb dich jetzt und du kannst dich noch heute  

für den diesjährigen Betriebsausflug in  

den Lunariswald qualifizieren.  

 

Geregeltes Einkommen und  

freie Sonntage sind garantiert!  
 

Melde dich in Schrift oder Wort bei  

 

Sir David 
Glaubensweg 7 – Sanktuario in Sankt Kerian 
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Klassische 

Prizrakische 

Küche 
 

Grabitilianisches Büffelfleisch 
(Eine Grabitilianische Spezialität aus Keerin  

ergibt 3 Portionen 

500 g  Rindfleisch  

etwas  Mehl  

2 EL  Sesamöl  

2 EL  Sonnenblumenöl  

1 Zehe/n  Knoblauch  

1 EL  Ingwer  

n. B.  Sojasauce, je nach Intensität  

n. B.  Wasser  

50 g  Zucker  

etwas  Lauch oder Frühlingszwiebeln 

Zubereitung 

 Das Fleisch in dünne Streifen schneiden und im Mehl von allen Seiten 

wälzen, danach ca. 15 min. abgedeckt Kühl stellen. Nicht schichten! 

 Für die Sauce: Sesamöl und Sonnenblumenöl erhitzen, den Ingwer und 

den klein gehackten Knoblauch 2 min. im Öl anbraten. Sojasauce und 

Wasser zu gleichen Teilen zusammen mit dem Zucker einrühren. Vom 

Herd nehmen und abkühlen lassen. 

 Das Rindfleisch kurz von allen Seiten braten und in der Sauce wälzen. 

Mit Lauch oder Frühlingszwiebeln garniert servieren. 

 

Dazu passt Reis, neutral gewürztes Gemüse oder Salat. 

Slavik Bauernsuppe/Blutsuppe 
 

2 Liter  

 

Fleischbrühe oder Wasser  

200 g  Rindfleisch  

2  Lorbeerblätter  

1  Zwiebel(n)  

200 g  Weißkohl  

150 g  Kartoffel(n)  

200 g  Rote Bete  

100 g  Karotte(n)  

1 EL  Tomatenmark (oder 2 Tomaten)  

100 g  Schmalz, Speck oder Butter  

1 EL  Zucker  

1 EL  Essig, (3%)  

100 g  saure Sahne  
 Petersilie und/oder Lauch  

 Salz und Pfeffer 

 

Zubereitung 

Fleischbrühe (kann auch am Vortag zubereitet werden):  

 

 Fleisch mit wenig (so viel, dass das Fleisch bedeckt ist) kaltem Wasser aufsetzt, 

erhitzen und kurz aufkochen lassen, bis sich Schaum bildet. Das Wasser 

wegschütten und die Schaumreste aus dem Topf entfernen. Das Fleisch mit heißem 

Wasser erneut aufsetzen, aufkochen lassen, eine ganze Zwiebel und Lorbeerblätter 

hinzufügen und bei niedriger Hitze ca.2 Stunden kochen.  

 

Suppe:  

 

 Ausgekochte Zwiebel und Lorbeerblätter wegschmeißen. Fleisch aus der 

Fleischbrühe herausnehmen und klein schneiden. Kartoffel in dickere Streifen 

schneiden, Weißkohl raspeln. Beides in die kochende Fleischbrühe (oder ins 

kochende Wasser) geben und 15 Minuten kochen.  

 

 Rote Beete und Karotten in Streifen schneiden oder reiben.  

Schmalz, Speck oder Butter in einer Pfanne erhitzen und rote Beete darin 10-15 

Minuten bei schwacher Hitze andünsten. Tomatenmark (oder klein geschnittene 

Tomaten), Zucker und Essig hinzufügen und kurz weiterdünsten. Wenn die Masse 

zu trocken wird, etwas Fleischbrühe (oder Wasser) dazu gießen. Karotten zugeben 

und bei geschlossenem Deckel weitere 10 Minuten dünsten.  

Gedünstetes Gemüse in den Topf geben, Fleisch hinzufügen und weitere 5 Minuten 

kochen. Mit Salz und Pfeffer abschmecken. 

 

 Serviert wird die Blutsuppe mit feingehacktem Petersilie oder Lauch und saure 

Sahne (1-2 EL pro Portion). Dazu passt Schwarzbrot. 

 

 

Liodsches Honigfleisch 
 

ergibt 3 Portionen 

 

2 EL  Honig  

2 EL  Senf, mittelscharfer  

2 EL  Öl  

1 Zehe/n  Knoblauch, sehr klein gehackter  

n. B.  Paprikapulver, edelsüß  
n. B.  Chilipulver  
 Salz und Pfeffer  

500 g  Schweineschnitzel  

 

 

 
 In einem kleinen Schälchen oder Becher den Honig zusammen mit dem Senf und 

dem Öl so lange verrühren, bis sich eine homogene Marinade bildet. Nun noch den 

Knoblauch sowie die Gewürze zugeben und unterrühren. 

 

 Zuerst die Schnitzel kurz abwaschen, danach - am besten zwischen zwei 

Frischhaltefolien - plattieren und der Länge nach zu etwa 1 bis 1,5 cm breiten 

Streifen zerschneiden. Die einzelnen Streifen auf zurecht gelegte Schaschlik Spieße 

fädeln und in einer länglichen Auflaufform oder ähnlichem übereinander 

schichten. Die Marinade großzügig darüber verteilen. Dann ca. 3 - 6 Std. an einem 

kühlen Ort ziehen lassen, zwischendurch hin und wieder umschichten. 

 

 Die Fackelspieße auf den vorgeheizten Grill legen. 

 

Vegane Nudeln nach  

Grabitiel Art 
ergibt 3 Portionen 

 
125 g  Mie-Nudeln, vegan  

1 Schuss  Sesamöl  

1 Pack.  Suppengrün  

1  Paprikaschote(n), grün  

¼  Rotkohl  

 

Für die Sauce:  

6 EL  Sojasauce  

4 EL  Rohrohrzucker  

2 EL  Sriracha-Sauce  

1 EL  Sesamöl  

1 EL  Ingwer  

1 TL  Knoblauch  

Zubereitung 

 Die Nudeln in kochendem Wasser mit einem Schuss Sesamöl 4 Minuten 

garen. Abgießen und kalt abspülen, damit sie nicht weitergaren.  

 

 Den Rotkohl und die Paprika in Streifen schneiden. Die Karotten (ich 

habe nur 1 verwendet) und den Lauch in Scheiben schneiden. Den 

Sellerie fein würfeln. Die Saucenzutaten zusammenmixen.  

 

 Etwas Öl in einer großen Pfanne erhitzen und das Gemüse darin braten, 

bis es weich wird aber noch bissfest ist. Das Gemüse leicht salzen und 

pfeffern. Die Nudeln zum Gemüse geben und die Sauce unterrühren. 

 
 
 

 
 

https://www.chefkoch.de/magazin/artikel/12,0/Chefkoch/Fleisch-Teilstueckkunde-zu-Rind-Schwein-Lamm-Co.html#rindfleisch-einkauf-und-zubereitung
https://www.chefkoch.de/magazin/artikel/752,0/Chefkoch/Wasser-alles-ueber-Mineralwasser-Trinkwasser-Co.html
https://www.chefkoch.de/magazin/artikel/12,0/Chefkoch/Fleisch-Teilstueckkunde-zu-Rind-Schwein-Lamm-Co.html#rindfleisch-einkauf-und-zubereitung
https://www.chefkoch.de/magazin/artikel/1868,0/Chefkoch/Kartoffeln-klassisches-Beilagengemuese.html
https://www.chefkoch.de/magazin/artikel/12,0/Chefkoch/Fleisch-Teilstueckkunde-zu-Rind-Schwein-Lamm-Co.html#schweinefleisch-einkauf-und-zubereitung
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Kolumne:  

Was ist Magie? 
 

Viele haben bestimmt schon davon gehört, einige haben es vielleicht schon selber erlebt, die Kraft die allerorts 

als „magie“ Bekannt ist. Doch Was ist Das genau? hanDelt es sich DaBei nur um tricks unD faulen zauBer?  

Und wenn es existiert, wie erlangt man es? Kann das jeder? 

 

Ich selber habe mich lange Zeit mit diesem Phänomen auseinandergesetzt und nach vielen Gesprächen mit 

allerorts ansässigen Druiden, Schamanen und sogar Stoykas möchte ich in dieser Ausgabe die Leser über diese 

Kraft aufklären. 

Um die Magie unserer Welt zu erklären beginnt man am besten an ihrem Ursprung, den Geisterwesen oder auch 

Elementaren unserer schönen Welt. 

 

Die magie, oDer auch „Das mana“ Wohnt im grunDe in JeDem Ding Was sich in unserer Welt BefinDet, oB leBlos oDer 

Lebendig, es umgibt uns, es durchdringt uns und ist in einem jeden von uns. Es hält uns am Leben und die Welt 

zusammen. Die Geisterwesen unserer Welt sind in der Lage eben diese Energie zu nutzen und durch sie, je nach 

ihrem Element, Dinge zu beeinflussen. Geisterwesen und Elementar Mächte existieren seit jeher in unserer Welt. Sie 

sind in 8 Kategorien unterteilt und jedes Geisterwesen ist einem, oder mehreren dieser Kategorien zugehörig. Diese 

„hohen elementarmächte“ nennen sich feuer, erDe, luft, Wasser, leBen, toD, Technik (auch oft als Fortschritt 

oder Materie bekannt) und Geist (auch vielerorts Magie oder Seele genannt). 

Jeder hat auch schon mal von wenigstens einem Geisterwesen gehört.  

Am bekanntesten zum Beispiel die Brownies aus meiner letzten Kolumne.  

 

Geisterwesen existieren natürlich auf der ganzen Welt, doch sind sie weitaus seltener als zum Beispiel Menschen 

oder Orks, Jedoch haben sie einiges mit den Humanoiden Völkern gemein, je nach Ort in dem sie leben 

unterscheiden sie sich leicht voneinander. Ein Mensch aus Liod hat meist sehr helle Haut und Blondes oder Rotes 

Haar wohingegen ein Mensch aus Scheherezade meist dunkle Haut und krauses schwarzes Haar hat. Auch die 

Kulturen sind sehr unterschiedlich. Ebenso bei den elementaren Geisterwesen. Die bei uns als Brownies bekannten 

kleinen helferlein nennen sich zum Beispiel in sankt kerian „heinzelmännchen“ unD Die verstoßenen Gridlinge 

sinD Dort Bekannt als „leprechauns“ Welche gierig in höhlen hausen unD einen schatz Beschützen. in Jaktoa 

erzählt man von einhörner Welche schuppenhaut haBen unD flammenDe mähnen, sie nennen sich „kirin“ unD 

Dort nennen sich Die elemnentarWesen an sich auch „Yokai“. alle geisterWesen aufzuzählen unD ihre volks unD 

Kulturunterschiede würde sicher viele Bücher brauchen. Allerdings ist hier noch wichtig zu erwähnen das 

selbst die Geistwesen wie auch wir Humanoide freie Seelen besitzen. So ist nicht jedes Elementarwesen gutartig den 

Menschen gegenüber, und nicht jedes Elementar welches dem Menschen böse gesinnt ist ist gleich vom Nezkanno 

befallen. So gibt es durchaus Geisterwesen und elementare welche sich von menschlichem Blut ernähren oder 

auch ihre Seelen verschlingen, jedoch sind selbst diese sich vom Menschen nährenden nicht immer vollkommen 

des bösen oder des Guten, ebenso Wie Wir… Dieses alles im Einzelnen aufzuzählen würde wieder einmal diese 

Kolumne sprengen also wenden wir uns lieber weiteren Fakten zu. 

 

Denn Wichtig soll hier nur sein das diese Geistwesen allerorts existieren, und wie wir Menschen sich je nach 

Kultur und Ort leicht unterscheiden. 

Das wichtigste jedoch, weswegen ich sie hier in der Kolumne umreise; SIE sind in der Lage das Mana zu nutzen!  

 

Sie nähren sich aus einem unerschöpflichen Vorrat aus Mana welcher uns alle umgibt und die Welt wie wir sie kennen erschaffen hat. Nutzen sie ihre 

ihnen inne wohnende Magie so schwächt sie das zwar, jedoch regenerieren sie ihre Magie über eine gewisse Zeit immer wieder. 

 

Wir Menschen, Orks, Elfen und andere Humanoide können dies nicht. In uns wandert diese Energie welche als Mana bekannt ist nicht einfach hinein, 

demnach können wir auch alle diese Magie nicht von Haus aus nutzen. Allerdings sind wenige von uns in der Lage diese Energie durch Meditation oder 

auch Zwiegesprächen und Deals mit den Elementaren Mana durch sich zu leiten, umzuwandeln und als Zauber wieder auszugeben. Wir können also quasi 

als Kanal zwischen dem Mana inne wohnenden Wesen und dem daraus resultierendem Zauber fungieren. Tun wir dies so berauben wir jedoch dem Mana 

inne wohnenden Wesen (oder Gegenstand) seiner Macht und schwächen oder töten es sogar. Humanoide welche dazu in der Lage sind nenne wir je nach 

Ort und Kultur immer anders. Wir reden hier von Schamanen, Druiden, Magiern, Zauberern und sogar den Stoykas. 

 

Schon in grauer Vorzeit gab es Humanoide welche sich mit den Geisterwesen unterhalten konnten und sie baten uns zu helfen. Da aber viel weniger 

Geisterwesen als Humanoide existieren in unserer schönen Welt ergab sich zwischen den Magie begabten humanoiden und den Geisterwesen schon früh 

eine art „Deal“ Die geisterWesen erlauBten Den auserWählten magienutzern energie von ihnen aBzuzWeigen unD Diese für Das Wohl ihres Dorfes zu nutzen. 

Dies war die Geburt der Schamanen, Druiden und Hexen welche sich allerorts niederließen und meist fernab des Dorfes zusammen mit den Geisern im 

Walde leben und von den Humanoiden besucht wurden um ihre weltlichen Probleme zu lösen.  

 

Kann nun ein jeder ein Magienutzer werden?  

Nein… Den hierzu gehören 2 Wichtige faktoren. 

 

Faktor 1 – Die oB“Yem Dushi 

Zum einen muss man Dazu in Der lage sein fernaB seiner eigenen leBensenergie „platz“ zu haBen etWas manaenergie aufzunehmen unD um zu Wandeln. 

Dies nennen die Magier Prizra´s unter sich das „oB“Yem Dushi“ es wird von Magiern gemessen und in einer Stufe von 1-10 bemessen (1- odin 2 - dva 3- tri 4 - 

chetyre 5 - pyat' 6 - shest' 7 - sem' 8 - vosem' 9 - devyat' 10 - desyat'). „oDin oB“Yem Dushi“ (1) ist hierbei ein jeder Humanoider. Diese Stufe der oB“Yem Dushi 

erlauBt es leDiglich seine eigene seele, Welche eine Dieser „oB“Yem Dushi“ punkte Benötigt, zu tragen. JemanD in Dieser kategorie 1 ist es nicht möglich Jemals 

auf egal welche Art zaubern zu können. Leider ist diese Kategorie genau die, die die meisten Leser hier haben werden. alles darüber, jede weitere Stufe gibt 

an Wie viele „seelen“ (Dushi) mehr der Körper des Humanoiden aufnehmen könnte. Ein Elementar hat weitaus mehr dieser oB“Yem Dushi, doch hat er eines 

mit uns gemein, sinkt diese Macht auf 0, so verstirbt es.  

 

Faktor 2 – Die Erlaubnis 

Zum anderen ist es wichtig das die örtlichen Geisterwesen damit einverstanden sind das der Nutzer auch ihre Kraft benutzt. Denn jede Nutzung von 

Magie hat ihren Preiß! Zieht man etwas Energie aus einem Baum um eine Wunde zu schließen so verdorrt der Baum beispielsweise. Dies wird jedoch von den 

elementaren nicht geDulDet. humanoiDe Welche Das mana nutzen WieDer Der Willen Der elementaren geistWesen nennt man „schWarzmagier“ oDer 

„hexen“/“hexer“. Dies ist strikt verBoten Den Wir Wollen im einklang mit unserer Welt leBen unD nicht gegen sie. 

 

Jetzt wo wir die Grundkenntnisse der Magie begreifen kommen wir zu einem komplexeren Thema, Die Stoyka.  

Diese sind ein besonderer Schwung von Magienutzern. Der Orden der Stoyka begann vor vielen Jahrhunderten in Norska als reguläre Schamanen. Alle 

paar Jahre WerDen JeDoch humanoiDe geBoren mit BesonDers hoher „oB“Yem Dushi“. Wo ein normaler DruiDe oDer schamane eine macht von 2 Bis 6 

aufweist haben diese Nutzer der Elementaren Kräfte minimal eine oB“Yem Dushi von 5! Und dies ist auch notwendig, den eine Stoyka geht nicht nur mit 

den Elementaren Deals ein um hier und da mal etwas Mana abzuzweigen, Stoykas haben genug oB“Yem Dushi um ein 

Geisterwesen in sich aufzunehmen! 

Mit dem Abschluss an der Stoyka Universität in Prizra wird die oB“Yem Dushi eines jeden ermittelt, ist dieser auf 5 oder 

höher so wird ihr ein elementarwesen zugeteilt welches fortan in ihr Leben wird. Hierbei lebt das Elementarwesen zwar 

weiterhin an seinem Ort jedoch ist es gebunden an die Stoyka, und beide teilen sich ihre Fähigkeiten, Dies bedeutet das die 

Stoykas nach der Nutzung der  

manaenergie stets sich WieDer neu „auflaDen“ können. sie Benötigen keine Dinge um ihre magie zu nutzen, keine opfer, nur 

ihr inne wohnendes elementar. 

Je stärker die oB“Yem Dushi einer stoYka, Je mächtiger Darf natürlich auch Das elementarWesen sein mit Dem sie Den „pakt 

Der stoYka“ eingeht. unter all Diesen so seltenen nutzern Der oB“Yem Dushi welche über oder auf Stufe 5 liegt gibt es alle 

Jahrzehnte mal eine welche eine oB“Yem Dushi von Vosem (8) Erreicht (der bisher höchst gemessene Wert) Diese Stoykas 

werden dann nach einer zusätzlichen Ausbildung und dem Willen des Volkes zur Staraya ernannt, der höchsten und 

mächtigsten aller Mana Nutzer unserer Welt!  

 

Diese Recherche hat mich viele Jahre gekostet, ich hoffe sehr dass sie unseren Lesern zusagt und nun eine jeder der darauf 

brannte zu wissen was es mit der Magie in unserer Welt auf sich hat genauestens Bescheid weiß. 
Mit freundlichen Grüßen, eure Kolumnen Schreiberin 

Kalinka Stolbetsa 
                                                                  im fünften Mond des Jahres 1722 NdGP 

Die Prizrakische 
Armee sucht DICH! 
Komme in die 

Prizrakische 

Armee und 

werde Teil einer 

Gemeinschaft 

welche seit 

Jahrhunderten 

besteht und die 

Menschheit 

seither vor der 

Bedrohung des 

Nezkanno beschützt. Sei Teil von 

etwas großen und schütze die 

die dir lieb sind, für die Staraya 

und alle Lebewesen in ganz 

Exordia. 

 

Buche noch jetzt den 

Schnupperdeal und zahle 

lediglich eine Anmeldegebühr 

von 65 Silberlingen. Dafür 

erlebest du bis zu 10 Tage 

unverbindlich den Spaß ein Held 

zu sein welcher die Welt rettet.  

(Inklusive Kost und Logie)  

 

Warte nicht zu lang den schon 

im achten Monat heben wir 

unseren Preis für dieses Angebot 

um 5 Silberlinge an.  

 

Für Weitere Infos schauen sie 

doch einfach unter : 

„https://www.gbr-blutmondlarp.de/aktuelle-con„ 

 

Die Berichte dieser Ausgabe 

wurden aufgesetzt von 

verschiedenen Personen für 

den Prizrakischen 

Hoheitsboten unter 

Aufsicht von  

Geraldo von Prizra 

freier Hofschreiber  

der Staraya  

im sechsten Mond des Jahres 

1722 

 

Ausgabe F/G – 1722  

wird am ersten Tag des 

Achten Mondes 1722 

erscheinen 

https://www.gbr-blutmondlarp.de/aktuelle-con

